
Der Gesellschafter.
m!s - und Irrtellig eLzb latL für den Ob eramts bezirk Nagold.

104. - Dienstag den 3 !. December 1861»
D <:r4 r?febril ' : wv ebenklich 2 Mat . und zwar am Dienüaq uns ^ reirag . ?! b vn il c m r n ks - reis in Nagold jährlich l sj. AOlr. . — dalbsährlich 4k kr — viertel jährlich 84 l<
— lö i ,l r » !I u g 4 - O « b st b r : die breiivallige ^ eile aus gcwoünlicher Lch : ijl o^cr cereir Nalktit bei einmaligem lFknruchen 2 tr . , bei mevrinaligen (§inr4 -ilrn lc tkr.

Wi ^tii -cke Anzeige » .
L n d w i g s b u r g.

Aekanainuichung , betreffend die Ausnahme armer Verkrümmter in die orthopädischen Anstalten aus Staatskosten.
2 " die ortbopädischen Anstalle » werde » fortwährend an Verkrümmungen der Glieder , des Halses und der Wirbelsäule leidenden

Mittellose oder Minderbemittelte , welche nicht mit einer anderweitigen körperlichen oder Geisteskrankheit behaftet sind , ganz oder thcil-
weise aus Kosten des Staates ausgenommen.

Da nach emer Entschließung des K . Ministeriums des Innern vom 13 . Dezember 1861 der tz. 1 der Ministerialversügung vom
23 . Mai 1834 (Reg .-Bl . S . 391 ) dahin abgeänderl worden ist , daß bei der Aufnahme den mit Glicderverkrümmungcn Behafteten
kein Vorzug mehr vor den mit Scitwärtskrümmnng der Wirbelsäule Behafteten eingeräumt werden soll , letztere aber nur dann heilbar
find , wenn frübzeitig die zweckmäßigen Mittel , und zwar vorzugsweise in einer orthopädischen Anstalt zur Anwendung kommen , so können
nur solche mit SeitivärtSkrümmuug der Wirbelsäule Behaftete ausgenommen werbe » , bei welchen das Uebel keinen höheren Grad
erreicht bat.

Den Geistlichen , Schullehrern , Aerzten , Wundärzten und OrtSvvrstehcrn wird daher in dieser Beziehung der Inhalt der durch
Ministerial -Erlaß vom 30 . Jan . 1860 öffentlich bekannt gemachten gedruckten Belehrung hinsichtlich der nöthigen frühzeitigen Behand-

28 . Februar
lung der SeilwärtSkrümmung der Wirbelsäule in Erinnerung gebracht . Mit Klumpfüßen behaftete Kinder können vom ersten Lebens
jahre , andere dagegen nur von zurückgelegtem sechstem Lebcnsjabre an ausgenommen werden.

Tie Ausnahme ist durch eine bei dem betressende » gemeinsch srlichen Obecamte einzureichenbe Bittschrift nachzusuchen und sind
derselben Zeugnisse des Oberamtsarztes und des Gemeinkerathes nach Maßgabe der Ministerialversügung vom 23 . Mai 1834 beizulegen.

Den 23 . Dezember 1861 . K . Kreis -Regierung.
Für den Vorstand:

Schott.

K . Oborarut Nagold . Es ist zur Anzeige gekommen , baß i» vielen Ställen die Maul - und Klaucn -Seuche am Rindvieh
auslreke . Man sicht sich dadurch veranlaßt , die OitS -Vorilehec ans die im Regierungsblatt von 1809 S . 257 enthaltene Belehrung
und aus die Mimstcrial -Velsügung vom 18 . Juli 1828 Regierungsblatt S . 623 aufmerksam zu machen , und dieselben anzuweisen , daß
sie ihre Orts -Angehörigen damit bekannt machen.

Den 26 . Decbr . 186l . K . Obcramt und OberauttS -Physikat.
Böltz . Schüz.

K . Dberamt Nagold . Die Orts -Borsteber haben bis zum 10 . Januar 1862 hreher zu berichten:
s ) die Zahl der ehelichen wie der unehelichen Geburten in ihren Gemeinden im Jahr 1861;
6 , die Zabl der im abgelausenen Jahr abgeschlossenen Ehen;

! e) die Zahl der iu diesem Jahr durch Verweigerung der Heiratdserlaubiiiß von Seiten des Gcmcinderakhs , ohne daß biegegenan das Oberamt recurrirt worden wäre , verhinderten Ehen;
ck) die Größe der Bevölkerung auf den Staub vom 31 . Dez . 1861.

Die K . Pfarrämter werden ersucht , die Orts -Vorst . her durch Mittheilung der erforderlichen Notizen zu unterstützen.
Den 30 . Dez . 1861 . K . Oberamt . Böltz.

2j ' Nagold.
Gläubiger - Aufruf.

Die bis jetzt unbekannten Gläubiger der
verstorbene » Katharina geb . Binder,
Wittwe des weiland Friedrich Grein  er,
gewesenen Kardäischenfabrikanteu von hier,
werden htcmtt aufgesordert , idre Ansprüche
an die re. Greiner innerhalb

15 Tagen r Mto
um so zuveriässigcc bei der Unterzeichneten
Stelle anznmelden und zu erweisen, als sie
sonst bei Ansei, -anVersetzung der rc. Grei-
»er'schen Beriassenschafts-Maffe unberück¬
sichtigt bleibe» müßten.

Den 27 . Deeeinber 1861.
NamenS der Tbeilnngs -Bchörde:

K . Gerichts -Notariat.
0) r o ß.

For stam t Altenstaig.
Revier Aitcnstaig.
Holz -Verkauf

Am Dienstag den 7 . Januar,
von Morgens 9 Uhr an,

in Bö sin gen:
aus dem Slaatswald Große Eichhalde 2:

3 tanuene Klötze;
aus den StaatSwaldungcn Schornzbardt 1,
Hafnerwald 2 , Große Eichhalde 1:

1*/s Klafter tanuene Scheiter,
99 ' /« , , , , Prügel.

Am Mittwoch den 8 . Januar,
von Morgens 9 Uhr an,

in E >a n/ . :, aus dem StaatSrvaid Hardt:
19  Stamm Langholz;

aus dem Ltaatswald H ardt n. Brand:
38 V« Klafter tanuene Sckciler,
5 (H,s „ ,, Prügel.

Altcnstaig , den 2 . Dec . 1861.
K . Forstamt.

_ Alber.
H a i l c r b o ch.

Laugliolz -Ver lauf.
Am Donnerstag den 9 . Januar 1862 , !

Vormittags 9 Uhr , '
kommen aus biesigcm NathhauS 12 bi
1500 Stämme Langholz vom 80r abwärts l

zum Verkauf ; unter diesem finden sich ca.
100 Stämme Forchen von schöner Qualität.

Das Holz wird in größeren Loosen und
zwar stehend , jedoch unter Garantie gcsun«

! der Maare , versteigert . Liebhaber werden
eingeladcn.

Den 26 . Decbr . 186t.
Für den Gcmeinderath:

der Vorstand:
Boiler.

2j'  F ü n s b r o u n,
Oberamls Nagold.
Holz -Verkauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft am
Donnerstag den 2 . Januar 1862,

Vormittags 11 Uhr,
ungefähr 42 Klafter buchenes Scheirerholz
und ungefähr 10 Klafter Prügelholz.

Die Herren OrtSvorsteher werden ersucht,
dicß in ihren Gemeinden bekannt machen
lasse » zu wolle ».

Den 23 . Dez . 186 l
Waldmeister Theurer.



Nagold.
Heute wurde mit oberamtlicher Geneh¬

migung die Brodtaxe regnlirt und gelten
8 Pfund Kernenbröd 32 kr.,
8 Pfund Mittclbrod 28 kr., * »
8 Pfund Sänvarzbrod 24 k>. ..
1 Kreuzerwcckcn muß wägen 5 Lth. 1 O-t.

St a dtgc  m - i n dc  r at  h.

W i l d b e r g.
Am Monk.ig den 22 d. Mls . wurde

bitr auf dem Marktplatz ein massiver gol-
denec FillHcrriug gefunden , was zu
Crmittluug de- rechtmäßigen Eigenthümers
hiemit veröffentlicht wird.

Den 24 . Dec . 1861.
Stadtschiillheißenamt.

Nestel.

H a i t e r b a ck.
FalirttiH -Versteifteruttft.

^ LKÄ Auö der Berkas,
ZG ZA . V senschaftsmassedeS

iMHLd . verikorbenen Fried-

welenen Bauern
hier , wird die vorhandene Fahruiß am
nächsten

Freitag den 3 . Januar 1862
zur Versteigerung gebracht , und kommt

Nachmittag -?, von 1 Uhr au,
namentlich rum Verkauf:
allerlei Fuhr - »ud Bmicrngeschicr , darun-

rer 2 vollständige Wägen:
V i e h:

la Pferd,
1 Fahlen,
2 Kühe,
1 Rind,
1 Schwein;

F r ü ch t e:
8 Scheffer Dinkel.
3 „ Waiden,
4 „ Gerste und
8 „ Haber;

^ etwa 60 Crr . Heu und Oehmd und
ea. 250 Bund allerlei Stroh.

Liebhaber hiezu werde» eingeladen.
Den 28 . Decbr . 1861.

Wai sengericht.

I

2j ' B a i s i u g e u,
Oberamts Horb.

Fruckr -Verkauf.
Am Dienstag den 7. Januar

k. I ., Vormittags 10 Ubr,
W werden 110 Scheffel Gerste

in der hiesigen Zebntfchener im
istentiicvci! Anfstreich gegen haare Bezab-
nng verkauft , wozu die Liebhaber eiiige-
aden werden.

Den 28 . Decbr . 1861.
Schnltheißenamt.

Teufel.

2f* G ü l t l i n g c n,
Oberamts Nagold . !Gct- -Atttraq.

Bei der hiesigen Stiftungspflege liegen
sogleich Lvr - f!. und bis Lichtmeß k. I.
weitere ß . zu 4 ' js vEt . gegen ge¬
setzliche Sicherheit zum Ausleihen parat.

HKriVLt - NnzergSA.
Lacos- Kerfe , sowie chklao.orl- , / lcä'.rn-

nnd liallrfcife in Knaelform in der
G . W . Zaiicr ' fchen Buchhandlung.

BevLmLsche
Feuel versicherungs-Mstalt,

gestiftet 1812.
Wi -mrdkaprta ! :' H,KOO,OOO ( UzrAhsss.

Zur Vermittlung von Versicherungen gegen Feuersgefahr und Blitzschlag auf Mo¬
bilien. Waarcn , Erntebestände . Vieh , Fabrik - und andere (Zeräthe ic. re. in Städten und
auf dem Laude , bei vorgenannter ältesten , auf Aetien gegründeten FeuerverstchernngS-
Anstalt in Druilchland , zu festen, im Voraus bestimmten Prämien , wobei NaeHzal ) -
!,nr, ; v !i i-. ie sküttsiabett können , empffeblt sich die Unterzeichnete Agcntnr , und
ist dieselbe gern zu jeder weiteren Äuskniift und unentgeltlichen Verabfolgung von An-
trägformnlaren und Bedingungen bereit.

Die Agentur in Nagold:
Stadtscboltbeiß Engel.

D i e

AAgeMeiNL ReNten -Austalt
; n Stuttgart

macht hiedurch bekannt , daß sie Herrn Gottlob Kuodet , Kaufmann in Naqold,
zu ihrem Agenten für diesen Bezirk bestellt habe.

Derselbe wird Anträge auf

Meute ?; - , G Ä̂pzta ! - Wsnfio « s - WeN ^ cheL ' ttngen,
sowie auch auf die neu gegründete Lebens - B Uebcrledens -Berficderuug ent¬
gegennehme», und überhäufst Auskunft über Angelegenheiten der Nenten -Aiistalt ertheilen.

Wir machen auf die billigen Prämien -Sätze der Letzteren besonders aufmerksam
und 6.den ni zahlreicher Beibringung um so mehr ein , als die Anstalt auf Gegenseitig¬
teil gegründet , und jede- Theiinedmer auch Mitglied ist.

Sratnien , Proipeeke und RecheuschaftSiBerichle pro 1860 wird unser Herr Agent
gratis anSgeden.

Stuttgart , im Dezbr . 1861.
Der Verwaltungs - Rath.

Königl . Sachs , conf.

LebeWmrMierung-̂GLftllMst Zu Leipzig,
e r öffne i im Jahre 1831.

Für das Jahr 1802 ist wiederum die Bertheilung einer Div -idende von
Z7 Prozent

beschlosieii worden . Die obige Anstalt stehet dadurch in der Reihe der billigsten  der-
artigen Institute , weshalb ich dieselbe unter Hinweis auf ihre bewährte , allgemein aner¬
kannte Solidität zum Abschluß von Versicherungen »ach Wahl von 100 bis 10,000
Thaler hiemit empfehle.

beiMhr . Fr . Kapvler,
in Nagold.

Z e n g n iß.
Der Brnst -Syrup ans der Fabrik des

Herrn G . A. W . Mayer enthält pflanzliche
Bestandtbeile , welche in den übrigen ge¬
bräuchlichen Syrnpen nicht entbaltc » sind,
er hat sich bewährt als ein den Schleim in
den Athmungs - und Schlingorganen leicht
lösendes Mittel und ist daher als ein
Hülfsmittel anznrathen in Katarrhen , Hu¬
sten , Schwindinchten , Hantansschläge »,
weiche mit katarrhalischen oder Schlingbe¬
schwerden verbunden sind und in ähnlichen
Affectionen

B -eslau , den 18 . August 1856.
Dr . Finke nstein  d . alt .,

prakt . Arzt.

Agent in Nagold:
E . W . Wttvst , Verw .-Aktuar.

I s e l S h a u s e n.

DsLrekfagnttg.
Für die zahlreiche ehrende

Begleitung meines seligen
Mannes , des xJmannel
Göttlich M a i e r, Färber-
Meisters , zu seiner letzten
Ruhestätte , welche dem-
selben sowohl von hier

als auswärts zu Theil wurde , statte ich
hiemit meinen tiefgefühlten herzlichen Dank
ab.

Im Namen der Hinterbliebene !! :
die trauernde Wittwe:

Katharine Maier.

N a g o l d.
Gewevbs - WeVeM.
Am Donnerstag den 2 . Januar , Abends

7 Uhr, im Vereins -Lokal.
Tgges - Ordiinn g:

Eisculrabu -Augele .zenhejter :.
Referent : Louis Sautter.

Laut Beschluß sind auch Nichtmitglieder
eingelade ».

Der Bice-Borstand.
Engel.



2?N c. g o l d.

Stiftungsfest
am Neujadr,

Abends 4 Uhr,
auf der Pest.

Die Herren Ehrenmitglieder , sowie alle
Freunde des Gesangs und hiezu freund,
lickst eingcladen.

Der Ausschuß.

2j-  Nagold.
Frische Sardellen und feinen Tafel-

Senf bei
LoniS Lautier,

bei der Kirche.

3jb Nagold
PunsÄi -Gsscnz und Ligneurs»

Arak und Rum empfiehlt in vor¬
züglichen Q -ualitäten

LouiS Sautter,
bei der Kirche.

2j * Alt e n st a i g.
Guten alten Branntwein , die Maas

zu 30 kr. , alten Waizenbranntwer»
die Maas zu 40 kr. hat z» verkanten

Carl Reichert,
zum Löwen.

Lj? Nagold.
Wanren - Empfehlung.

Unterhosen , Unterzachen , Futtrrbarchevt,
Gesundheits-Flanell , halbwollene Hosenzeutze,
Äauinwolltnch, Sacktücher , gefärbt n. weiß,
Zeugten aller Art , hübsche Deckelgläser,
ebenso Gußwaaren re. erlaube mir wieder¬
holt zu gefälliger Abnahme zu empfehlen.

I . C. Pfleiberer.

2j * Ailingen,
Oberamts Herrenberg.

Der Unterzeichnete verkauft 5 Stück
Eichen von 70 bis 170 Kubikfnß.

Schmid.

2j * O e s ch e l b r o n n,
Oberamts Herrenberg.

Der Unterzeichnete beabsichtigt , einen
neuen Webstnhl sammt Zugebör zu
verkaufen, und wollen Liebhaber hiezu sich
an ihn selbst wenden.

Joh . Fr . Eipper.

2̂ N a g o l d.
G e l d - A n t r a g.

799 st . liegen gegen gesetzliche Ver¬
sicherung oder gute Bürgschaft zum Aus¬
leihen parat . Das Nähere bei

N enner,  Lchreincrmcister.

2^ S ch i e i i n g e n,
Oberamts Nagold.

Geld ansznleihen.
Gei dem Unterzeichneten liegen gegen

gesetzliche Sicherheit 500 fl. Pfstgschasts-
geld zu 4hs Prozent zum Ausleihe » parat.

Philipp Gulekunst.

2j ^ S i m m e r s s e l d,
Oberamts Nagold.

Geld ansznleihen.
29V st . Pslegschastsgeld liegen zu 4

Prozent zum Ansleihen parat bei
Johannes Grosma n n.

2j « N a g o l d.
Geld - Antrag.

Gegen gesetzliche Sicherheit sind sogleich
z.69 st . Pflegschafts -Geld zum Ausleihen
parat.

Den 19 . December 1861.
Buchbinder Schuon.

Bon dem bekannten

zum Schärfen der Rasiermesser ist soeben
wieder eine frische Sendung eingctroffen
und empfehlen wir die Stange mit Ge¬
brauchs -Anweisung L 18 kr. zu geneigter
Abnahme bestens.

G . W . Zaiser ' sche  Bnchhan ^ dlun

E b h a ns e n,
Oberamts Nag old.

Geld ansznl « ihen.
439 st . PslegschaftSge ld liegen gegen

gesetzliche Sicherheit zu 4 * /s Prozent zum
Ausleihen bereit.

Den 26 . Dcc . 1^61.
Pfleger Christi « m Schsöttle,

Philipps Sohn.

2? Nagold
Geld - Off r: r t.

Aus der Bczirks -Wohlth 'ät igkeitS-Vereins-
kasse können sogleich 100 s i . , unter Um¬
ständen aus tüchtige Bürgscha ft , ansgeliehen
werden.

Den 23 . Decbr . 1861.
Kc isster

Oberamtspfleger 2 lsa Nl b e t s cj^

2j * E f fri n g e .»,
Oberamts Nagold.

Geld auszuleihe » .
Bei dem Unterzeichneten liegen L90 fl.

Pflegschastsge/d gegen gesetzliche Bersiche-
rnng zu 4hs Prozent zum Ausl eihen parat.

Johannes Bitzler,
Wcberuueister.

2j ^ Pfrondorf,
Oberamts Nagold.

G e l b - A ir t r a g.
Bei der hiesigen Gemeindepflege sind

269 fl . gegen gesetzliche Sicherheit und
4"/» Verzinsung ansznleihen.

Nagold.
> Gutes , sogen, endloses

Packpapier,
sowie auch Schreib - Sf Postpapier,Brief Couverte , Schnell -Tinten-
Pulver und sonstige Schreibmate¬
rialien sind zu haben

G . W . Zaiser ' sche
Buchhandlung.

Frucht - Preise.
Frncht-

Hittungc n.

Dinkcl , alter
»cucr

Kcrnc» .
Pabcr .
Gerste .
Warzen .
Roggen .
Bovnen .
Linsen .
Erbsen .

Nagold,
23. Dez . 1301.

fl. kr. ,fl. kr- f̂l. kr
5 —> 4 46 ' 436

3 24 3 23 ' 2 21
454 ! 4ölj 440
6 34 6 33! 6 30
5 24 .' 5 20j 5 18

Alteirstaig,
24. Dcj . 1861.

fl. kr7fl7kH . krl
5 12 458 4 4?

- ' Z15 '-
5 6' 5 3"
6 24' 3 16'

- ! 612 !-
6 12

oreudenstadt,
21. Dec . 1861-

fl. kr7sfl7kr7ff7kr.

Calw,
24. Dez . 1361.

- —!
3 42'

6 54l 6 45
3 36l 3 24
4 48i-
6 5t) i 6 30
5 301-
5 36 !-

7 —j-

ff. kr. )fl. kr. ,fl. kr.

5 27«
7 12,'
3 331

9!0
7 3
3 25
4 45
6 30

4 45
6 40
3 24

Tübingen,
20 . Dec . 1861.

fl. kr. ' ff. kr.jfl. kr.

4 535 9s 5 1!
- ! 6 42!-
3 26 ) Z2N 3 18
-s 4531-

- 5 42
-5 42

Heilbronn,
28 . Dez . 1861.

fl. kr. ch. kr.
4 54 ' 4 50

fl. kr.

4 40

3 42
4 6

3 38 ' 3 30
4 4 3 54

Viktualien -Preise.
ötaarld . -Ilren-

. Psd . si.iiq.
Nindfleg -H besseres — kr. is

dto. geringeres — 10Knlbffeiseb . . — 8 .
Schweinefleisch

nbgezrgen - . —
nnabgezegen . —

8 Bf . Aeriienbr . . »2  „
S . . Mirtelbroe L8 ..
8 Sckwnrzbr . . S4 .
I Kr .-Weck s i Q . !>!N>,
1 Pfund Putter kostet . . .
> , , Aiindfchninlz , , .t . . Schwei'neschmeUi« Eier für

«« «r.1» 5c.
3 » ! r.
- k>.
- kr.
-O.
sr kr.
so kr.
SS kr.-- k4.

Togrs - Neuitz !ieirep . ch

* Nagold,  30 . Dez . Die Wahlangelegenbeit über die be¬
vorstehende Abgeordnetcnwahl scheint nun auch in unserem Bezirk
in Fluß zu kommen, seil dem es positiv sein soll , daß unser seit¬
heriger Abgeordneter Koch eine Wahl nickt wieder annehmen würde.
So wurde vor 8 Tagen eine Versammlung hier gehalten , in wel¬
cher eine Commission von 5 Männern gewählt wurde , welche im
Sinne des sog. ,,Plockinaer Programms " in der Wahl thätig sein
sollte , und am letzten Freitag Bormittags hatte schon wieder eine
Versammlung im Gasthofe zum Hirsch hier stakt,  in welcher der
ans besondere Einladung hieher gekommene Rechtskonsulent Wal¬
ch er  von Stuttgart seine Grundgedanken mitthcilte , die ihn im
Falke einer Berufung zum Abgeordneten für den hiesigen Bezirk
leiten würden . Nach dem eigenen Bekenntniß schließt er sich in

denselben dem „ Plockinger Programm " an . In fließendem Vor¬
träge verbreitete er sich zuerst über die allgemeinen deutschen Fra¬
gen und bezcichnete das Bestreben einer Einigung des deutschen
Vaterlandes nickt nur a!s ein berechtigtes , sondern sieht dasselbe
sogar als Pflicht sowohl jedes Einzelnen als der Regierungen.
Mit Freuden sieht Redner die Geltendmachung des konstitutionellen
Prinzips in den zwei größten deutschen Staaten , und ist der Ueber-
zeugung , daß in Folge dieses Prinzips auch die gerechte Sache
Kurhcssens und Schleswig -Holsteins zum endlichen AuStrag ge¬
bracht werden . Von den Fragen , die uns zunächst berühren , und
die voraussichtlich den nächsten Landtag beschäftigen werden , hebt
Hr . Walchcr  das allgemeine deutsche Handelsgesetzbuch hervor,
welches dem Gewerbe und Handclsstand ein immer medr zn füh¬
lendes Bedürsniß wird . Als Hauptaufgabe in der gegenwärtigen'
Zeit liegt aber dem Redner die Bildung des Volkes am Herzen,

)
r . -

^ --



es müsse deßhalb f>".ir die Schulen , hauptsächlich für die -gewerb¬
lichen und landwn Ihschafrlichen Fortbildungsschulen noch weiter ge¬
schehen , als bisk >er , damit Jeder Gelegenheit erhalle , sich die
Kenntnisse zu erw erden , die durch die Gewerbesreiheit als noth-
wendig geboten ei sscheinen. Die Ablösungsfrage hält W . als eine
für allemal abger nachte Sache . Weiter glaubt Hr . W . , daß mit
einer Aenderung des Criminal - und Eivilproceß -Versahrcns und
ebenso der Bang « ssetzc, die viele Unzulrägkichkeilen geben , nicht
mehr länger znge ' wartet werben könne ; auch das Steuer -Kataster,
besonders das de r Gebäude , muß nach dem Redner eine Aende¬
rung erfahren . D '.e Erörterung dieser nud noch einiger anderer
Punkte , wie der Straßen - und Eisenbahnbau und das Wahlrecht,
befriedigten zwar im Allgemeinen , doch wurde aber bedauert , baß
die Zeit es hinde n ' e , die Ansichten des Hrn . W . auch im Speziel¬
len zu erfahren , ! ia die im Allgemeinen gegebenen politischen Grund¬
sätze die Gerücht ' e , als sei er ein Regierungskandidal , nicht ganz
zu beseitigen ve ) mochten . Am gleichen Tage Abends sprach Herr
W . auch viA ' einer zahlreichen Versammlung in Altenstaig.

U-  NS - ^ Soeben wie wir obiges Referat schließen , kommt uns
^föDndcs Schreiben zu , das wir um so bereiter unfern Lesern mit-

° thellen , als hiedurch die in Aussicht gestandenen gehässigen Wahl¬
manöver wohl unterbleiben dürften , da Herr Walcher  im Vor¬
aus erklärte , daß erbricht als Kandidat auftccteir würbe , wenn
Herr Koch eine Wahl wieder annehmen würde.

. . Wir kr 'mren Hiemil deur .hiesigcn Bezirk die erfreuliche Nach¬
richt gebe » , ba ß unser bisheriger - Abgeordneter , Herr Kaufmann
Koch von Rohrdorf , ans den Wunsch seiner früheren Wähler sich
entschlossen hat , eine Wiederwahl anzunehmen . Wir hossen , daß
dadurch alle weiteren WahlassiMwnen abgeschnitten sind , da Herr
Koch sich als wahrer Volksadgcordneter gezeigt hat und wir über¬
zeugt sein dürfen , daß er auch ferner als solcher wirten wird.

Im Oberamt Ravensburg wird RechtSconsulent Golther , im
Bezirk Teltnang Pfarrer Pfahler als Candidal für die nächste
Kammerperiode vorgeschlagen . In Gmünd wird Fabrikant Förster
von der Fortschriltsparlhei porlirt.

Ans Cöln,  22 . December , wird geschrieben : „ Tie deutsche
Turn er  sch a ft  hat stck jetzt endgültig entschieden , das nächste
allgemeine deutsche Turnfest im Sommer 1863 in Nürnberg
abzuhalten.

Rastatt,  18 . Lee . Tic Schlägereien zwischen den östrei.
chischen und preußischen Truppen haben so überhand genommen,
daß solche gestern Abend in einen förmlichen Slraßcnkampf durch
die ganze Stadt ausarteten und die abgesendeten verstärkten Pa¬
trouillen nichts auszurichten vermochten . Auf beiden Seiten hat
cS zahlreiche Verwundete gegeben.

Rotenburg  in Kurhessen . Vor Kurzem kam dahier der
traurige Fall vor, ' daß ein armes , junges Mädchen 21 Wochen
lang ganz unschuldig im Untersuchuugsgefängniß geschmachtet Halle .-
Tie Geschworenen , vom Mitleidcn bewegt , sammelten zwar 2 Tba-
ler unter sich für dasselbe , aber die ausgestandene lange Qual
konnte ihm Niemand wieder abnehmen.

Hannover.  Die Ständeversammlung ist bls zum 21 . Ja¬
nuar zusammenbernsen . Bornes Ltellung , durch den Llrelt mit
Kielmannsegge erschüttert , ist wieder befestigt . iT . d. N .-Z .)

Ter ,',Koburger Zeitung " zufolge sind die Miittärkouventto-
nen Preußens mit ' Weimar und Altenburg vorbehältlich der Ge¬
nehmigung de . betreffenden Landtage abgeschlossen.

Die Köhler ' sche Erbschaft  ist doch noch flüssig geworden
und wird von England ausgezahlt , « ie beträgt 'an Kapital und
Zinsen 22,251 Piund Sterling oder nach jetzigem Conrs 261,000
Gulden . Die Lumme vertheilt sich ans 3v Köhler ' sche Stämme
in Deutschland , die sich mit einander verglichen haben.

In Berlin  har sich eine Frau  trauen lassen , die viermal
Wiktwe war und 30 Jahre zählt . Der Mann verdiente das eiserne
Kreuz.

Wie eine glückliche , den Oestreichern  zu gönnende Ver¬
heißung klang ' s 'als  der Kaiser Herrn Plener b. i Füller zum Fi-
nanzminister ernannte . Die Fülle hat sich leider nur im Defizit
oinaestellt und bct . ägt bis Ende 1862 im Staatsschatz 284 ' ,»
Millionen Gulden . Bestürzt steht der Reichsrath vor diesem Ab-
gi . nde.

Wien,  20 . Dcc . Der Kaiser wird morgen nach Venedig
breisen Von dort wird er sich nach Verona begeben, wo er große

Kronen , abhalten wird . Seine Abwesenheit von Wien wird zwei
Wochen währen . (Fr . I .)

Turin.  Rattazi hat sein Entlassungsgesnch zurückgezogen.

Nach Bastogis Finanzvorlage ergibt sich ein Deficit für 1862 von
159 Millionen , hievon sollen 130 Millionen durch neue Stenern
und Schatzbons gedeckt werden , wovon nur 30 Millionen knrsiren.
Tie provisorische Bilanz für 1862 ist mit 202 gegen 39 Stimmen
genehmigt . ' <T . d . N . -Z .)

Der feuerspeiende Vcsur  bar zwei Drittel von Tvrre del
Kreeeo verwüstet , die schönsten Paläste liegen ia Trümmern und
die Pfarrkirche ist eine Ruine . Ntehr als 24,000 Menschen sind
ohne Obdach und haben keine Hoffnung , ihre Wohnungen wieder
zil sehe» . Der Jammer ist grenzenlos.

Humbold pflegte zu sagen , wenn der. Vesuv  speit , fehlt
unS der Winter.

A n i w e rpen,  22 . Dec Bein : Wegränmen der Trümmer
des abgebrannten Lagerhauses hat sich gestern ein neues schreckli¬
ches Unglück ereignet . Ein Mauerstück , welches znsammenbrach,
erschlug zehn Arbeiter mit deren Antseber Herrn Sloops . Acht
Leichen und zwei schwer Verwundete wurden beut unter dem Schutt
hervorgezvgen . (K.

London,  25 . Der . Die Times sagt : Graf Rechberg ' er¬
klärte dem östretchischen Gesandten in Washington : Englands Ge-
uuglhuungssordernugru seien vollberechtigt . Amerika sollte sie er¬
füllen . ' ' (A . Z . ,

Prinz Alberts Krankheit.  Interessant nnd jedenfalls
bcachlenswerlh ist die folgende Version über die Krankheit des
Prinzen , die im Publikum sehr viel Glauben findet . Man erzählt
sich nämlich , baß der geschickteste der vier Aerzke, die den Prinzen
behandelten , Mr . William Jenner , sich bei seiner Dlagnoie voll¬
ständig geirrt habe . Während man erst 24 Stunden vor dem
Tode des Prinzen zu der Einsicht gekommen sein soll , daß er an
oinor Lnngeiioniznndung leide , curirten die Aerzte ans ein einfaches
leichtes Lchnupsensicbee hin Tic Gefahr wurde erst erkannt , aks
sie die Ueberhand gewonnen . Der wahre Zusammenhang wird
nicht verschwiegen bleiben . - - Auch der Zustand der Königin wird
von ihnen als „ gut " als „ oesriedigenb " geschildert , während es
bekannt ist , daß Ihre Majestät fast aus aller Fassung hinausge¬
worfen worden , und daß bei ihr große Aufregung und eine Art Er¬
starrung mit einander abwechsein . Ihre Majestät leidet an Schlaf¬
losigkeit ; sie ruht des Nachts höchstens zwei Stundenphantasier
viel , schreckt fortwährend auf , sucht ihren Galten und beklagt einen
Verlust , dessen Größe ihr erst jetzt fühlbar wird . (H . N .)

Mehrere deutsche und französische Blätter glauben , die durch
den Verlust ihres Gatten sv lies erschütterte Königin von Eng.
land  werde zu Gunsten des Prinzen von Wales die Krone nic-
berlegen . Aus England selbst fehlen alle Anhaltspunkte für eine
solche Annahme.

Aus W a rs cha u, 23 . Dezember , schreibt man : D,e Berhaf.
tnngeii in Polen  werben in großem Maßstabe sortgesept . Zwölf
Pfarrer wurden nach Sibirien geschickt.

Die Verfolgungen in Volbynien  lRußland ) dauern mit
verdopvelter Strenge fort . 40 Studenten von Kiew wurden nach
Sibirien geschickt. Die Gefängnisse von Kiew nud Sikeinir sind
überfüllt.

Vom Kriegsschauplatz in der Herzegowina  erhält die
Donauzcitung Nachrichten , welche für die türkische Armee erfreuli¬
cher lauten . Man erwartete in Niksick 1000 Lasten Lebensmittel
für die Bewohner , welche unter den Räubereien der Jnsurgente»
und Montenegriner leiden , ferner 2100 Mann Albanesen , welche
um Gebirgskriege vorzüglich geeignet sind . Omer PKck ' ' will
fliegende Colonnen errichten , auch ei» neue Proklamation an
die Insurgenten erlassen . In Kiek waren  Proviaiu , anderer M >-
lirärbedarf und Geld , 2,500,000 Plaste r , cuigetroffen . Eine gleiche
Summe soll in kürzester Frist Nachfolgen . (Ä . Z,)

New - Dort,  12 . Dec . Das Budget zeigt ein Deficit von
214 Millionen , was einen ungünstigen Eindruck macht . Herald
sagl : es sei unmöglich , baß England wegen der Trent -Angelegen,
heil eine » Krieg anfange . Amerika würde sich augenblicklich Ka¬
nadas bemächtigen . Der Congrcß billigte die Maßregel des Gc-
fangeucntauschs . Havanna : zwei neue Lütcommissäre begleiten
Lord Clyde nach Europa . zT . d . N .-Z )

N cwvo  rk , 14 . Dec . Tie Journale interpretiren die Nach,
richten aus Europa in dem Sinne , daß der Fri - bc mit England
nicht gestört werde . Lincoln bat das Verlangen , dem Cvngreß die
Korrespondenz morgen einer Intervention ln Mexiko vorzulegen,
verweigert . . iT - L. N .-Z .)
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